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Telegramm der Danziger Zr itung. 

London, 5. Januar. Die „Times“ enthält 
ein Telegramm aus Paris vom 4. Jauuar, wo⸗ 
nach die franzöſiſche Regierung mit dem is 
der Note des Grafen Andraſſy der britiſchen 
Regierung den Wunſch ausgeſprochen hat, ge⸗ 
meinſam mit ihr zu handeln. 


Wehr, Nachrichten der Danziger Ze lung. 
ondon, 4. Jan. Nach einer der „Pall Mall 
Gazette“ zugegangenen Meldung hat der ägyptiſche 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Nubar | S 
Diöceſen Coabjutoren zu überlragen. Ferner werde gierung fet 


Paſcha, ſeine Demiſſion gegeben und der Khedive 
Neſcl eee — Der bisherige Vicekönig 
und General⸗Gouverneur von Britiſch⸗Indien, 
Lord Northbrook, hat, einer Meldung aus Calcutta 

folge, fein Amt niedergelegt; an ſeiner Stelle iſt 
Lord Lytton zum Vicekönig ernannt worden. 


Danzig, den 5. Januar. 

Der Provinzial⸗Landtag der Mark hat 
den ehemaligen Miniſter⸗Präſidenten Otto 
v. Manteuffel zum Vorſitzenden erwählt und 
wird ihn vielleicht, jedenfalls aber einen ſeiner Geſin⸗ 
nungsgenofen, zum Landes director erwählen. In 
Pommern hat die Wahl zum Vorſitzenden den 
bekannten Conſervativen v. Köller getroffen. 
Einzelne fortſchrittliche Stimmen finden dies Re⸗ 
ſultat bedenklich. Wir erſchrecken darüber nicht. 
Daß die Mehrheit des Provinzial⸗Landtages in 
Pommern und der Mark in den erſten Seſſionen 
anders als conſervativ ſein würde, haben 
wir niemals geglaubt. Ez giebt auch kein 
Wahlſyſtem, welches dort eine liberale Majorität 
herbeiführen könnte. Hätten wir aber darum mit 


den Reformen warten ſollen, dis die Märker und 
Pommern von ſelbſt liberal werden? Dann hät⸗ 
ten wir ſehr lange warten können. Wenn es einen 


sa 


jene gree in ihrer Mehr⸗ 


arteien werden 
err v. Köller iſt übri⸗ 
9 im Abgeordnetenhauſe 

chtung aller Parteien 


** Johann Strauß, der Walzercomponiſt, del 
mit feiner „Fledermaus“ Offenbach eine für 
dieſen um ſo gefährlichere Concurrenz gemacht, als 
der Pariſer Componiſt ſich ſeit längerer Zeit auf 
dem Rückgange befindet, während fein Wiener 
College eine jets Fälle friiher Melodien, eine 
olche Leichtigkeit und Zierlichkeit des muſikaliſchen 

chaffens ins Treffen führt, daß er es mit den 
deſten Sachen Offenbachs aufnehmen kann. Dabei 
eht Strauß Mufit im Stil der Compoſition 
öher, ſchlägt einen edleren Ton an als die Offen⸗ 
achs, welche ſo oft in die Bänkelſänger⸗Trivialität 
inabſinkt. So hat 
per überall eine ſehr gps 35 Aufnahme ge⸗ 
funden. An dieſem Erfolge hat das Libretto nur 
einen beſcheidenen Antheil, obwohl es an Geiſt, 
Witz und geſchloſſener Handlung bei Weitem jene 
dürftige Zuſammenſtoppelung übertrifft, — 75 
unter dem Namen „Pariſer Leben“ componirt, ihr 
Glück auf der Bühne gemacht hat. Im erſten Acte 
W daß Hr. v. ie wegen Beamten- 
g eine a ace aft erhalten hat, welche 
ofort antreten fol. Sein Schmerz, ſich fo 
lange von ſeiner jungen Gattin trennen zu müſſen, 
verwandelt ſich in lebhafte Freude, als ihm ein 
angeblicher Freund, Dr. Falke, die Aus ſicht eröffnet, 
die Nacht vor dem Antritt der Haft auf einem hald⸗ 
weltlichen Balle zubringen zu können Kaum ift der 
Gatte verſchwunden, jo erſcheint bei der Gattin ein 
früheren Verehrer derſelben, Alfred, der ſich einft- 
mals in ihr hineingelungen. Diefer mast 
es ſich bei der Olrobwitwe fo ee Gi oat ihn 
TB Glich exfcheinende Gefänguihbirerän, SENT „Dr 
r den Hausherrn nimmt und aa toatl das 
aſſelde qui pro quo leitet LER weite Act 
Benedix ſche „Gefängniß“ ein. aiden Cham⸗ 
bringt nun den Ball mit dem üb b 
rinkliedern un 
Scherz erlaubt, 


außer dem Hrn. v. Eiſenſtein auch den auf dieſen 
- ’ nißdirector bert einzufübten 
und beide, unter falſchen Namen, mit einander 5 
nt zu machen. Er bewegt ferner zum 

maslirt zu beſuchen, 
um die Flatterhaftigkeit ihres Mannes zu ſtudir 
Wir erfahren nun der 
ar Oper bebeutet. 


ga dafür, biel er 


uns mit dem „fidelen Gefängniß“ 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von So 
zeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Beitun 


der „Nordd. Allg. 


denn auch die neue Schl 


Mittwoch, 5. Januar. 
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jene Verſuche fehlſchlugen. Ueber die Einzelnheiten 
chelt der altfathol:idhs „Dich. Merkur" Folgendes 
mit: „Heber die Köpfe der Biſchöfe weg hat 
Windthorſt, deſſen Zahmheit in der diesjährigen 
Reich stagsfeſſion allgemein aufgefallen it, mit der 
Curie verhandelt. Unter den Friedensbedingungen 
zu deren Annahme er die Curie zu bewegen unter- 


vermittelt Inſertions 


(Abend- Aus abe.) 


en = 7 PASS 


untag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


bei all iſerli y A 3 In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 A. — Inſerate often für die Petit⸗ 
E aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Es 


Berlin angebahnt werde. Man weiß auch, daß dahinter witterte. Wenn das Blatt ſelbſt wieder⸗ 


holt in Abrede ſtellte, daß es officiós fet, fo glaubte 
man ihm nicht, denn das wiederholen auch die Of⸗ 
ficiöſen immer von Zeit zu Zeit, weil ſie wiſſen, 
daß man ihnen dieſe ihre Verſicherung doch nicht 

laubt. Schwerwiegender war ſchon, daß Fürſt 

is marck Reichstagsmitgliedern gegenüber in Ab⸗ 
rede ſtellte, daß er mit der „N. A. Z.“ Etwas zu 


nahm, befand ſich das Anerbieten, die vom Staate thun habe; er ſagte, er benutze nur den Reichs⸗ 
abgefegten Biſchöfe als Biſchöfe mit kirchlicher anzeiger, kurze Zeit darauf brachte aber die Pros.» 
Autorifation gelten zu laſſen, ihnen alſo die Füh⸗ Corr.“ den Schmerling⸗Artikel, der ſicher durch den 
rung des Biſchofstitels nicht zu befireiten, an ihrer Kanzler veranlaßt war. Wenn wir feit einiger 


telle aber die Verwaltung der betreffenden 


anſtatt des Geiſtes der Re⸗ 


Zeit argwöhnten r 
owe : eines bekannten politiſchen 


der 


der Staat zu dem Ariikel in den Maigeſetzen, durch Hals abſchneiders in ein gewiſſez Organ 97 . 8.2 


welchen die Jurisdiction nes auswertigen Obern ſo brachte die gefirige Nummer der 


nal. . 


nicht anerkannt wird, eine authentiſche Interpretation | Den thatſächlichen Beweis durch Angriffe auf Re⸗ 


erlaſſen, des Inhalts, daß der Ausübung jener, alfo 
der päpſtlichen Jurisdictlon in Preußen durch 


ierungsmüglieder, daß fie Regierungskreiſen voll⸗ 
ändig fern ſteht. Fürſt Bismarck würde es nimmer 


einen der Regierung verantwortlichen Bevoll- geſtatten, daß in feinem Organe der Fmanzminiſter, 
mächtigten nichts im Wege ſtehe. Dagegen ſollte die ſein Stellverkreter im preußiſchen Miniſterpräſidium, 
ganze Maigeſetzgebung unverändert angenommen auf ſolche Weiſe angegriffen würde; wenn derſelbe 


werden. Bekanntlich hat der Papſt vor Kurzem 
von gewiſſen Leuten geſprochen, welche anfingen 
den Muth zu verlieren, während die Franzoſen 
ſchön ſtandhaft blieben. Windthorſt's Verſuch iſt 
alſo fehlgeſchlagen. Das Angebot, welches er von 
Berlin her machen durfte, ſchien einſtweilen 
noch der Curie zu gering. Durch weitere Ver⸗ 
wüſtung der katholiſchen Kirche in Deutſchland 
glaubt dieſe ſür jetzt noch gewinnen zu können. 
Erachtet fie aber einmal den Augenblick für ge- 
kommen, ſo ſchreitet ſie über die „Märtyrer“ 
Melchers, Martin, Förſter u. ſ. w. hinweg, um mit 
der ketzeriſchen Regierung Preußen's Frieden zu 
ſchließen. Mögen jene dann, wie vormals Clemens 
Auguſt, noch fo harlnäckig auf ihrem Rechte beſtehen 
und ihre Stüßle reglamiren, Rom wird, nachdem 
ſie ihm die Kaſtanien aus dem Feuer geholt, ſie 
wegen ihrer verbrannten Finger fiir ns 
erklären und auf Grund deſſen, gewiſſenhaft nach 
den h. Canones verfehrend, ihnen Coadjutoren 
ſtellen mit dem Rechte der Nachfolge. In dem 
Begraben oder Einmauern mit lebendigem Leib iſt 
man dort nicht ungenb!.“ A 
~~ ‘Wee hielten es dereils geflern für nöthig, und mit 
Ztg.“ zu deſchäftigen, ſchon 


3 


ihm unbequem wird, ſo giebt es für einen 
Staatsmann angemeſſenere Wege, eine Wandelung 
herbeizuführen. Der Angriff auf Camphauſen 
iſt auf diefelbe Giufe zu ſtellen, wie die gleich⸗ 
artigen der Börſenflaumacher vor dem jedesmaligen 
Ultimo. Wir ließen es geſtern bei die Wiedergabe 
der betr. Stelle bewenden. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ 
zeigt heute gleichfalls die veränderte Stellung der 
„N. A. Z.“ an. Wenn ſie deshalb auch die Regie⸗ 
rungskreiſe nicht für die Auslaſſung des Blattes 
verantwortlich macht, fo hält fie doch eine 
tsatſächliche Widerlegung für nöthig. Sie fagt, 
der Angriff gehe ſowohl gegen Camphauſen, der 
für die Streichungen im Militäretat verant⸗ 
wortlich gemacht werde, als gegen die bei der 
Berathung jenes Etats angeblich „nörgelnde“ 
Mehrheit des 8 Das Organ der national⸗ 
liberalen Faction hebt hervor, wie im vorigen 
Jahre, dem erſten nach Aufhebung des e 
quantums, die Reichsregierung über das Nefultat 
ber Berathung jenes Etats im Reichstage ſehr 
erfreut war. Und das konnte eine Regierung mit 
Recht, der von einem Militäretat von rund 350 
Millionen nur 1370000 Mk. geſtrichen waren; 
außerdem waren 2 295000 Mk. aus dem Milttär⸗ 


deshalb, weil ihren Artikeln noch immer eine Be⸗ etot entfernt und auf den ſogenannten 13 Millionen⸗ 
beutung beigelegt wird, die ihnen nicht zukommt. fonds geworfen. Dann heißt es weiter: 


ein 


Hinter der „N. A. 3." ſteht keine Partei, noch 


„Wie verhält es ſich nun mit den in dieſem 


StindeB-, Berufz⸗ oder landſchaftliches Intereſſe, Jahre vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſen im 


die Wuslaffungen des Blattes haben au 


ſich keinen fo großen fachlichen Werth, daß ihnen und Streichungen im Militäretat 


ch an Vergleich zu dem Vorjahr? Die Abänderungen 


ſind noch erheb⸗ 


ein allgemeines Intereſſe um deswillen entgegenge⸗ lich geringer geweſen; es ift keine Ausgabe auf 


bracht werden könnte. Wenn der 


nun na 


und commentirt worden iſt, fo geſchah dies nur, 1100 000 Mk. abgeſetzt. 
Regierungsanſichten die Streichung von 300 000 ME. für zwei ſächſiſche 
PPC CARE FETE A STII TE NT 


weil man noch immer 


o t flaumachende | andere 
Neujahrsartikel des früher offiziöſen Organs beſtimmte Fonds geworfen, und es i 
ch verſchiedenen Richtungen telegraphirt ganzen ungeheuren Etat nur die Summe von rund 


für die Zwecke der Kriegsverwaltung bereits 
iſt in dem 


Erwägt man dabei, daß 


bekannt, das Hr. Franke leitet. Hier kommt zu⸗ 


up: 
Wenn die Operette auch hier einen günſtigen 


getban, 


der Janda des Dampfers „City of Boſton“ von 


„Times“ meldet jetzt das Folgende: 
iſt dieſer Tage ein Bee Sole 


¢ t di 
aber je 3 75 eln famgten Unterſuchungen in 


dort bis 
Januar 


zen. Herr Stern ma I 
Pen - aſſen und einen Bank⸗ 
e darauf wollte Thomas 
er habe das ſchon 
ohne Ende gehabt, 

udem müſſe er 
i in Newyork 
Ländereien in 
115 15 


8 
fahrt 


Jeilun, 


—— 2 — — 


1876, 


Kaſernenbauten nach Lage der Dinge geradezu 
Pflicht war — es braucht das für Jeden, der die 
Verhandlungen verfolgt hat, nicht näher begründet 
zu werden —, daß ferner 500000 Mk. an Rück⸗ 
Einnahmen für den Verkauf alter Waffen hinzu ⸗ 
gefügt wurden, fo ergiebt ſich als an den Ausgaben 
wirklich geſtrichener Betrag die Summe von nur 
etwa 300 000 Mk. Dieſelbe ging weſentlich aus 
der Abſetzung der 50 activen Stabsoffiziere für die 
Bezirkscommanboſtellen hervor. Die Vertreter der 
Kriegsverwaltung haben auch niemals gezögert, 
anzuerkennen, daß ſie in dieſem Jahre noch beſſer 
weggekommen, als im vorigen. Die Verwerfung 
jener Aenderung in der Beſetzung der Bezirks⸗ 
Commandoſtellen war um fo natürlicher, da in der 
Armee ſelbſt die meiſten Stimmen gegen die Maß⸗ 
regel ſich ausſprachen. 3 

„Wie ſteht es nun A dieſer Thatſachen 
mit der Behauptung der „N. A. Z.“, daß „die vor 
1866 beliebte Art von Nörgeleien am Militäretat 


der capi nicht blos als eine Wohlthat 
a erſammlung aufzufaſſen habe, welche 
ie Deckung der beſchloſſenen 


rzählte, daß er keine Bekanntſchaften in der 
Saad babe, fo kam er dod 
fein Hotel; 
nicht ein 


at. 
ale gejehen fein, fo daß die Polizei zu 


ae 3 ch 
Complicen hatte, die vielleicht noch jetzt im Beſitze 
einiger feiner teufliſch I find. 


eltend, daß die Ausführung des Verbrechens und 
die ae ot f weit man bis jetzt darüber 
unterrichtet iſt, nicht zu der reg Die der 
daß Thomas Helfershelfer .. habe. Die Vera 
daß er feinen Sprengſtoff aus Amerika 
beruht vermuthlich auch auf einem 
Irrihum; es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß er den⸗ 
jelben von einer rheiniſchen Fabrik bezogen hat. 
Wie man der „Bürgerztg.“ aus Wie n meldet, 
ſoll man dort feſtgeſtellt haben, daß in den Jahren 
1873 und 1874 dort mit Thomas ein anderer 
Amerikaner, Namens Mikel, in engſtem Verkehr 
geftanden habe. Beide hätten gleiche Creditbriefe 
beſeſſen, Ereditbriefe, welche das Datum 1872, 
alſo jenes Jahres trugen, in dem die Ver⸗ 
ſicherungsprämien für die mit dem Dampfer „City 
of Boſton“ untergegangenen Waaren fällig waren. 
Der Raffirer der Anglo⸗öſterreichiſchen Bank fol 


eine ganz genaue Perſonalbeſchreibung des Mikel 
gegeben haben, Set Mikel 
mehr verfolgt. 


en weitere Spuren man nun⸗ 


PS AS 
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des höchſten Gutes, des Lebens, 
Proletartats mit dem innigen Wunſche, daß die Alles 


kerung, welche auch in dem überwundenen Zeitab⸗ 
ſchnitt um nichts nachgelaſſen haben. Voller Weh⸗ 


muth betrauert der Menſchenfreund die Nichtachtung 
Seitens unſeres 
umfaſſende und ausgleichende Bildung auch hier ver⸗ 
mittelnd und helfend eintreten möge. E ; 
<< Königsberg, 3. Januar. Ein gewiſſes 
peinliches Aufſehen macht das Reſultat der Reviſion 
einer hieſigen Apotheke. In den Chininvorräthen hat 
ſich eine bedeutende Quantität Zucker befunden und er⸗ 
regt in gleichem Maße dieſe Verfälſchung den öffent⸗ 
lichen Unwillen, als auch der Umſtand, daß man dieſe 
. fo mit Glacshandſchuhen anfaßt, daß 
lles mit einer unbedeutenden Geldſtrafe Gate n iſt; 
ja in die Oeffentlichkeit iſt von der ganzen Sache nichts 
gedrungen und nur leiſe flüſtert man ſich dieſe — 
übrigens unumſtößlich richtige — Thatſache in's Ohr. 
= Eins der hervorragendſten Mitglieder der hieſigen 
ortſchrittspartei, der Kauſmann Lauritz üller, 
Ritinbaber der alicenommirten Firma Müller 
und Gutzeit, iſt vor einigen Tagen geſtorben. 
Müller hat mit unverbrüchlicher reue zur 
Fahne feiner Partei gehalten. — Im Theater gab es 
geſtern vor ausverkauftem Hauſe zum zwölften Male 
die Strauß ſche „Fledermaus. Es iſt die Saiſon der 
Operetten. Alle in Jüngfter Beit von unferer Direction 
erworbenen Novitäten kommen noch in der zwölften 
Stunde zur Aufführung. Innerhalb acht Tagen kommt 
dee Oper „FJaublas“ von Richard Würſt, Text 
von Eruſt Wichert, dann der blaue Domino“ und dem⸗ 
nächſt die komiſche Por „Eben Ari“ von G. Dullo 
zur Aufführung. Im Ganzen iſt übr'geus auch das 
diesjährige Perſonal der Opco mehr Tür die fomifde, 
die Spieloper und Operette geeignet, als für dos ferienfe 
ch. Das Publikum zeigt durch ſeinen zahlreichen 
eſuch, daß es damit vollkommen einverſtanden iſt. Das 
Schauspiel iſt übrigens recht gat und das Luſtſpiel 
geradezu vorzüglich. 2 ae 
* Die Lehrſchmiede eg a 3 feit dem 
1. 3 eröffnet Daran find bis auf Weiteres be: 
theiligt: das 1, II. und v. Armee⸗Cor os, ſowie die 
17. Diviſion. we 5 
— 4. Jan. Der Handelsminiſter hat in der 
vorigen Woche verjügt, daß die Steecke Tilfit-Bogegen 
nicht wie bisher für drei Meilen, ſondern nur für 
wei Meilen za rechnen fei. Das be ügliche Schrei⸗ 
en lautet wie folgt: „Auf die Eingabe vom 2. Nov. 
1875 erwidere ich dem Vorſtehe ⸗Amt, daß die Annahme, 
es fie der für die Ciſenbahrbrücken zwichen Tilfit 
und Pogegen in die Tarife „ ncerechrete Ent ernungs⸗ 
guidtag vereinzeit da, nicht zafzifi.. So iſt der Kölr- 
Mindener Bahnverwallang mit Küdficht a; die hohen 
Koſten der Elbbrücken im Zuge der Vealo⸗Homburger 
Bahn ſeiner Zeit durch die Alter . Cor ceſſioas⸗Urkunde 
eftattet worden, bei der Bere zang der Tarife zwi⸗ 
chen Harburg und Hamburg, welche thetſöchlich wenig 
über 1 Meile beige, fiir Mellen an unehmen. 
Gener iſt der Verwaliung der Bergiſch⸗Märkiſchen, 
der Köln⸗Mindener urd der Rheiniſchen Eiſenbahn aus 
leicher Rückſicht die Ermücht gung eriheilt, ür die 
heinbrücken von Täſſe'dorf und Wesel enen Buldlag 
von je 1% Meilen, “ir bie Rheinbrücken bei Rhein: 
haufen und Cobler; einen Zuih'r7 von je 1 Meile zu 
erheben. Wenn rin die Direciion der Ostbahn fiir 
Pogegen⸗Tilſit wegen der oußerordeatlich hohen Koſten 
der in dieſer S recke liegend e Memelbrücen, die 
Tarifſätze für 3 M leu in E hereng bring, fo 4ciffe 
fie hiemit eine Maßregel, welche andere Bohnverwal⸗ 


laſſen. In beſonderce Verla ſich. „ung der Verhaltniſſe 

der Kreiſe Tilſit, Heyde evg und Memel will ich jedoch 

den ausgeſprochenen Wünschen rad Grmüßigung der 

Fahrpreiſe im Perſor en-, wie im Göterverkehr in fo 

weit gern entgegenkommen ai? verſuchsweiſe urd bis 
i ei Berechnung SGahrae thers ve 


nur eine Meile in Jrſatz gebracht wiry.” 

W. Lauenburg i. Pomm., 3. Jau. Nachdem 
die Umwandelung der hieſigen böhern Bürgerſchuſe 'n 
ein Progymmafium auch von Seiten des Miinifters 
definitiv Len 856 worden iſt, beſchäſtigen 
die ſtödtiſchen Behörden bereits mit dem Bau cines 
Gymnaficigebdudes, der nach allen Erwartungen 
da die jetzigen Räumlichkeiten zu beſchränkt ſind, recht 
bald in Angriff genommen werden wird. — Die heutige 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, in der die neuen 
Stadtverordneten eingeführt wurden, hat ſich in 
der That und hoffentlich zum Wohle der Stadt ganz 
neu conſtitnirt. Sie wählte mit großer Majorität zu 
ihrem Vorſitzenden Heren v. Denzin, als Stellver⸗ 
treter Herrn Otto Neitzke, als Schriftführer Herrn 
Fr. Baum, als Stellvertreter Herrn Hetebrig Im 
Publikum hat dieſe Wahl allgemeine Befriedigung her⸗ 
vorgerufen, da man fi 
ſchen Magiſtrat und Stadtverordneten verſpricht, als 
dies leider bisher der Fall war. 


Vermiſchtes. 


der me par von Berlin famen in ben 
ochen auffallend viele Hunde abhanden, 


— 


letzten 


räthſelhaften Verſchwinden ausgeſetzt, ohne daß die 
ſorgfältigſten Recherchen einem Sandel mit berartigen 


ſchwächung A ai 
fünſtiges Zeichen erh 
für Capitalanlagewerthe einige 
auf dem Geldmarkte hatte die 


ze immerhin bemerkbar. 


pannung, 


Briefe zu 5¼ c. am offenen 


tungen unter ähnlich: Verhällniſſen haben ein veten f 


teres o dex 
82 der Entfernung zwischen Tia Und Er Sil 


Sid | 90, 65, 


hierdurch mehr Eintracht zwi⸗ Reute 7 


und namentlich waren große, ſtarke Arbeitsthiere dem © 


Die Börſe entbehrte heute nicht einer feſten Stim⸗ 
mung, doch war eine allerdings nur ea Ab: 
3 cin 
leibt hervorzuheben, daß der Verkehr 
unahme gewann. Auch 
die in den 
Tagen zuvor beftand, nachgelaſſen, und es waren feinſte 
arkt leicht zu placiren. 


Thieren auf die Spur zu kommen vermochten. Jetzt 
u die Sache ganz zufällig und in überrafchendfter 
Veiſe aufgeklärt. In Spandau bot vor den Feiertagen 
ein Arbeiter mehrfach Hammelkeulen zu auffallend 
billigen Preiſen zum Verkauf an, die ſich bei genauerem 


Zuſehen als ſauber zugerichtete Hundeviertel auswieſen, feſt 


und nachdem der Hundeſchlächter verhaftet worden 
machte er auch die Gerber namhaft, bei denen er die 
Felle verkauft hatte. Die neue Induſtrie ſcheint ziemlich 
chſwunghaft betrieben worden zu ſein. 
ia Am Nachmittog des 2. Januar 
wurde der von Wittenberg nach Falkenberg abgehende 
Perſonenzug bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe 
von einem rücwärts einlaufer sen Rangi⸗ zuge von links 
her getroffen und durchbrochen. Der Stoß des Rangir⸗ 
zuges erfolote namentlich gegen einen Perſonenwagen 
4. Klaſſe, der aus den Schienen gewo ¡ca und gänzlich 
Bann wurde. Die zahlreichen Inſaſſen dieſes 
Wegens erlitten faſt ſämmtlich Verl ungen, meiſt 
Quetſchungen am Fate Lebensgefährliche Beſchädi⸗ 
gungen und Gliederbrüche fin) nicht vorgekommen. Der 
tationsarzt war mit mehreren Lazarethgehilfen ſchnell 
zur Stelle und leiſtete den Verletzten, gien ich 
auf 8—10 belaufen dürfte, den nöthigen ärztlichen Bei: 
ſtand. Einige der verwundeten Paſſagiere konnten, 
nachdem ihnen ein Verband angelegt worden, ihre Reiſe 
fortſetzen. Ueber die Urſache des Zuſammenſtoßes der 
beiden Züge iſt Genaueres noch nicht bekannt geworden. 


Gürſen⸗Depeſche der Danziger Seil ung 

; Die herte fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war bem 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankf ert a. M., 4. Jannar. Iffecten Boer ras. 
árevitactión 173%, Jranzoſen 264½, Lombarden 101½, 
Galizier —, Reichsbank 166%, 1860er Looſe 116%, 
Bankaclien 771. — Schluß matter. 

Hamburg, 4. Januar. [Producten markt.] 
eisen ‘oro füll, auf Termine behauptet. — Roggen 
loco flau, auf Termine rahig. — Weizen Me Januar 


{26R 1069 Kilo 202 Br., 200 Gd., yer April: 
Mai 123% 208 Ur., 207 Sd. — Roggen He 
Januar 1000 Kilo 148 Br., 146 Gd., ye April. 


Mai 164 Be. 183 Gb. — Kafer felt. — Gerſte 
ſtill. — Näpbl feſter, co 71, yar Mai 70 4, Yee Octbr. 
Yor 2008 68½. — Gurus meti, Re 100 Liter 100 fa 
zer Januar 34, Me FebınarVilrz 24%, Ye April: 
Mai 36, Ar Inn ⸗Juli 37. Kaffee ruhig, 
Umſotz 8°09 Sack. — Pricolenw feſt, Sta derd whit 
loco 1235 Bi, 1290 Gd., He Jai, a 2,20 Ed. 
ue Auguſt⸗Dez nver 12,29 Gd. — P3etter: Froſt. 

Bmperbam 4. Januar. [Metreidenartt 
(Schlußbericht.) Weizen Yor März 281. — Roggen 
zr März 1814,. — Rop3 yee April 404 Fl. 

Wien, 4. Jannar. (Schlußconeſe.) Papie rente 69,85, 
Silbe ccute 73,80, 1854r Looſe —, Banlactien 889,09 
Rordvabu 1795, Grebditactien 195,60, Frauzoſen 297,09, 
Balis'er 203,25, Rafdhan«Oherberrer 118,00, Perd abitze 
132,59, Nordweſtbahn 143.70, bo Lit B. 55,50, London 
113,40, Hamburg 55.60, 45 10, Frankfurt 55,55 
Amfferdam — oofe 164,00, 1860 r Looſe 


x 


Gon: 
arden 


Bereini Staaten oe 1 LOK 
ziti State bn fundirte 108% i 
ere —, 4 
ungari e Y. iſche Schatz ⸗ 
ae Teer, 98/1. 6% moe boa 


Jan. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
Ballen, davon für Speculation 
allen. — Middling Orleans 7%, 
middling amerikaniſche 6 N, fair Dhollerah 4%, mibbl. 


de 1869 126, 00. Türkenſooſe 56,50. — Credit uo: 
inter. 16 ½, Suez⸗ 
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«| merjde Hypotheken⸗Pfandbriefe 100, (0 Br. 


| 181% 204 A, 1358 


Ye 
middl. und 42,50 


Liquidation ſchwieriger geftaltete. Reports mäßig, für] A Gb., Februar 
April 46 & 


Italiener 0,12, Franzoſen 0,75, Lombarden O, 50. 
Baris, 4. Jan. Brobucienmartt, Weizen 
unverändert, ur Jannar 25 75, Yr Februar 26,00, 
ya März⸗April 26,75, ve März⸗Juni 57, 25. Mehl 
eft, r Jaunar 57,00, 
März⸗April 58, 00, Pe 


guſt 4 2 
Petersburg, 4. Dez. age NE 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1584). 
ad Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien: 
nleihe (geſtplt.) 229. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
224. ths érial8 6,26. Große ens Eiſenbahn 
162. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104%. 
Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loce 
11,00. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 75 Hanf 
loco 32,00. Leinſaat (9 Bub) loco 13, 25. — Wetter: 
8 Grad Kälte. 

Remyort, 3. Sanar, (Schlußcourſe.) Wechſel an 
London in Gold 4D. 850., Golbagio 12¼, ao Bond: 
yee 1885 116%, do. Bt fundirte 117, % Bond 
yer 1887 120% exel., Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 105 
excl., Newyork Centralbahn 105. Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 12. — Waarenberidi. 
Baumwolle in Newnork 13¼, bo. in NewsDrleas” 
12%, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphie 
12%, Mehl 5D. 300., Rother Frühjohrsweizen 1D. 
320., Mais (old mired) 730., Zucker (Fair vefinine 
Muscovados) 8, Kaffee (Ries) 18, Schmalz (Mark 
Wilcox 13¼½0., Speck (ſhort clear) 1 


fracht 10%, 
Danziger Serie. 
Amtitde Notirungen am 5. Januar. 
Weizen foco leblos, pe Tonne von 2010 E 
einglaſig u. weiß 132-1858 215-220 K Br. 
bunt 131-1344 210-215 K Br. 
. . 127-1318 205-212 A Br. 198-205 


. 198-1348 190-200 A Br. 
122-1808 175-190 A Br. 

3 1264 bunt lieferbar 198 & 
Auf Dieferung 1268 buat 


Ar April » Mai 
207 K. Br., 206 A. bez 
Roggen loco ſtiller, r Tonne von 2000 Y 
ch — ee liefekue 150 A 
Reguliraugdspras 1408 lief eka 
i Riererr ; Ye April⸗Mai 159 A Br. 
Gerſte loco Y To ne von 2000 & große 115, 1168 
150, 155 &, Heire 105% 124 AM. 
Petroleum lo) %e 00 8 (Original +» Tara) ab 
Neufahrwa, 13,50 
Auf Kiefern , Ye Tbruse 14 & ; 
Steinkohlen © ru 00 Filoar. ab Renfabrwaffer in 
Weggoaad..raer, i supe gejrebteNußke len 57— A, 
ſchottiſche Da¡minento” u 6C—23 A 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,30 Gd., do. 3 Monot 20,15 Br. 414 c Preuß iſche 
Conſolidirxte Staatsanleihe 105,00 Ed. 3% , Preu⸗ 
ßiſche Staats Schuldſcheine 91,15 Gd. 3% eſt⸗ 
preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,15 
do. do. 93.80 Gd., 4% ct. do. do. 101,10 Br. Hk Bom: 


Stet⸗ 
tiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 oe 
Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Danzig, den 5. Januar 1876. 
Detreide⸗Börſe Wetter: Nachts ſtarker Froſt, 
am Tage milder mit Schneefall. 
wegen ico iſt wieder faſt ganz ohne Zufuhr am 
heutigen Markte geblieben und nahm die nur ſchwach 
verleetene Kaufluſt 45 Tonnen zu ziemlich Eigen 
Preiſen. Bezahlt iſt für Sommer» 1338 186 &, glaſig 
126% 198 K, bellfarbig 1308, 201 &, hochbunt glaſig 
a 205 K. onne. Termine fían, 
til-Mai 205 & bezahlt, 27 K Gd. Regulirungs⸗ 
preis 198 A, 


Roggen loco ſehr ſtille, 125% ift zu 155 4 He 
Tonne verkauft. un 10 Tonnen. Termine geſchäfts 
los, April. Mai 120 A Br. Regulirungspreis 1504 
= Se loco febr flan und ſchwer verkäuflich, kleine 
mit Geruch 105% 124 M, große 115, 118% 150, 155 
A onne bezahlt. — Spiritus loco ift zu 42 
A verkauft. 


ro 
L oF eee 
Regulicaxgspee’ 


ema eee temmaielte 5 
erg, 4. Jan. (v. Bortating & Grothe. 
me bad o Hochbunter 194/68 200 
A bez., other 131/08 183,50, 1318 und 1348 
. ee et 143,50, 1218 167,65 & 
138,75, 128/98 141.25 K po inländiſcher 12 


A de 190, 
119% 198, 119/208" 128,75 4 rem ee 1876 
Silo 


140 A. Br., 138 A Gd. — Gebe 

weiße 153,25 M bez. — Bane oe 
173,25 & bez. Widen Yr 1000 Kilo 204,50, 
eat 218,25 Ml bez. — Spiritus ye 10,000 
darüber, loco 43% & bez., 


Januar 44 A Br., 43% 


ps Staatspapiere nicht gana 


1C., Getreide.] No. 00 30 


d., 47 S 


4 
lohne Faß in Poſten von 5000 Liter und E 


Br., Frühjahr 47% A 
Juni £0 


ye April⸗Mai 14800 A. — 
Januar 67,00 &, 7 65 
Spiruns foco 41,50 A, He Januar 42,50 A, Ye 
April⸗Mai 46,00 A — Nübſen ind Frühjabr 330,00 A 
Petroleum loco 1250 K Br., alte Ufance 12,90 
& bez., Regulirungspreis 12,25 K., abgel. Anmeld. 
12 K. bez., Yor Januar 12,25 K. Br., de Sep: 
tember⸗October 12 A. Br. — Schmalz, Wilcox 63 K. 
bez. und Br., Fairbank und Decker 62,50 A. bez. — 
Hering, Schoit. crown: und fullbrand 37,50 K. tr. bez. 
Berlin, 4. Jauuar. eigen loco ur 100 
Kilogramm 175—220 A nach Qualität gefordert, De 
Januar 197,50—197,C0 K bez., Ye Jannar⸗Februar =, 
ez, Yer Mtai-Fumr 


145—161 a cag Qualität gefordert, Ye Januar 
154 00—153,00 4 bez., Ye megas: Soe 153,50 
bis 152,50 & bez., Ye Februar⸗ 7 —, Ye 
Frübjahr 153,50—152,50 bez., Yer ai = Suni 
152,00—151,00 4 bez. — loco He 1000 
Kilog:. 132-180 A u. Qual. gef. — Hafer loco Ye 
1000 Kilogr. 135—180 & nad gefordert. — Erbſen 


loco 9er 1000 Kilogr. Kochwaare 178—210 A nad 

Qual., Futterwaare 166—177 & nach Qual. bez. — 

Weizenmehl Ye 100 Ki 
o. 


bez. 
Februar 20,95 K bez., ye Februar ⸗M 
z März⸗April — 4 bez., Yor April⸗M 


auuar⸗Februar 86,5 — 
66,8 66,6 A. 28 ai oe -672 A bez., 
der September-Dctober 65,8 65,6 A. bez. — Betrolenm 
raff. r 100 Kilogramm mit Faß loco 27,5 K bez., 
Ye Januar 26,4 & bez., Ye Jauuar⸗Februar do. — 
Spiritus t 109 Liter a 109 . & = 10,000 M loco 
ohne Faß 41,3 4 bez., mit Faß Ye Januar 43,6— 
43,2 A bez., ee Nanuar-Febiuar 43,6— 43,2 M bez., 
E April⸗Mai 46,7—46,2-46,3 4 bez., He Mai: 
uni 46,9—46.6 K bez., Ye Juni⸗Juli 48,2-47,9 A 


y: Harburger 
etter: Regen. 


rite 18—19 M 


sl verſtehen ſich franco hier yor 100 Kilo je nach 
nalität. 


Biebmarkt. 

Berlin, 3. Jan. 12 Sponhol z.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 1829 Rinder, 6083 
Schweine, 934 Kälber, 5036 Hammel. Ja Rindvieh 
wer das Geſchäft bei unverärderten Preiſen etwas 
leichter und wurde bis auf wenige Stücke damit geräumt. 
Man zahlte für beſte Waare 60 A, Mittelwaare 
48 K., geringe 36 M — Schweine waren etwas leb⸗ 
hafter, da Einiges für den Export aus dem Markte ge⸗ 
nommen wurde. Beſte Waare galt 60 K. ander Sorten 
bis 52,20 M abwärts. — Hammel erzielten nicht 
gerade höhere Preiſe, waren aber etwas beſſer ver⸗ 
käuflich, da Einiges verſandt wurde. Man zahlte für 
beſte Waare 51 —54 K., Mittelwaare 42 fl. — Kälber 
wurden ſchon geſtern ziemlich lebhaft gehandelt, ver⸗ 
flaueten jedoch im Laufe des Marktes und waren 
schließlich kaum si als letzten Montag. Beſte Waare 
gatt 69—72 A, ab allende Sorten bis 42 4 abwärts; 

lles der Ctr. Fleiſchgewicht. (Milch⸗Ztg.) 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 5. Jan. Wind: SW. 
Kobler a 8 — — 1 — Gronmeyer, 

. — Emily, Mowat, » ; 
Nichts in Sicht * 


Thorn, 4. Jan. Waſſerſtand: 6 Fuß 11 Zoll. 
Wind: O. Wetter: trübe, Froſt, 8 Bor. 


Heteorologifde Beobachtungen. 


Leith, 


8 Barometer 
= Thermometer 
Elle ia | Bind und Wetter. 


4 
342,94 | — 94 W flan, trübe, bez. 
243,17 [ — 82 16., flau, trübe, dezögen 


341,85 | — 12, | Slich, flau, bell, bew. 
| | She, fe, babe 


Auch Oeſterr. Prioritäten war iemli 2 
Hebe hne Mut 5 — = 
die rheinifch-weftfälifchen 

8 ote 1 — cb. 5 
i ach. . 
actien meift unbelebt. In den Induſtriepapieren blieben 


Einer regen Kauflust k begegneten Reichsbankanth eile bei | die anderen hierher gehörigen Werthe Courserhöhungen |jen. Prioritäten waren zu Capitalanlagen vielfach be⸗ + Binjen vom Staate gavantirt. 
: x) B*9.1874 
E 9.187 Div.187. 

Deutſche Fouds. Tapes gr Ruf. Bod. Erd. Ufo. 5 F Berlin- Hamburg | 167,50 | 19%] + 6 wae “Bolen | 100,90 e 4% bo. do. B Ulbettel] 5 6550 eg gige — 0 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
m , bel Bromma.) 10 Pg 
u | wi ff , me e | 7235] 4 | | ¿co ro 

do. 50 , 123.50 10%} Stolberg, Bint . 
susanne. —ͤ—ͤ—ͤ— ,, ⏑— . ] 1 6 gogo eu 5 en. 548 | Ce] te seme. | 20 4 
Brim 0.1565 [841129 un ae 102 25 de. do. de de. | & | 77,90) “mn Pd Hs = 8 ETE Eee 5 25 Baabe Bent | — — 2 Ster- 30 3 
Goth. Prim Bio. ‚ , do. Dre — +Rurtb Ric y dener. U. „60 bu — —?u—d . — 
— mer. Bd] 84.7 ome, Qs (101,95 [amet ay tees | 6 | 96,60] ebe, | 0,70) O [rau Gum 91 | Sry smescomitien 5 80 80 er ca 18 | 9%| BeielComs v. 4. Jan. 
a bo. 4 | 94,75 II. . IV. me 100 x Pee 5 | 9950 do. | — 0 | Sotihartsagn 58,10 6 | +mosco-Gmolenst | 5 86,50 | great. m unf. 50,75 | 0 Amperbam 8 29.8 |168,80 
> es 101 [UL Gm. vts. 100 5 [101 fee. ve.» 1881 | 3 103,30] ane Ceran. Or. 10 O [| +Reonpe. Rum.) 65 5 | seubinst-Bologowe | 5 50 | Mom.Ritterfö.| 121,501 9%) > 3.3 |168,10 
— st 88,80) Stett. eo a Norte. | 7 102 do. St. r. 18,10) 0 | gartid-Simburg 18,60 0 5 96.40 | @haffbaul. Buto. 74,50 5% | den 8 xo. 4 | 80,90 
ve. de. [4 | 93,25) Ausländische Fonds. | bo. Seh-. | 6 | 99,10] Saasen - Allende] 11,75) 0 Gt. [532 „ 8 ane. @hieitantoerein | 85,25 6 de. smr.i4 | 80,95 
6. vo. 44.102,25 ur 61,70 Otallennſce Mente 5 72.40 do. St. -Pr „75 O It do. Nordweſtb. 253,25 5 ab Indufirieactien. Gtett.Bereinsdant | 83,25 0 Waris 3 25.04 80,35 
80 Deflere. Bap Ne 6 be. L. td. 6 49 | MES Been 21,90 0 do. B. junge 99,50 5 Bank⸗ u el Bex ABE.Cuistorp | — o | Sele. antes. 3 22.134] 20 
Seen. Vb. 3 | 8350) de. Suse, 106 | de. sasersnóL | 6 [100,60], da. St-Br | 63,25] O Tagen, ant. 59 | 4%} 87 10 Galen b. Colonia 55 vo. sm. 34 20,16 
r 1338 .. Jtcamdnide Mente | 6 | — | Mesreb-Galbeen. | 45 [8 [mumdntids mann | 27 |— ¡Oetine ment lol ay e sreramaoge| 24 1% [Wien 8 24.15 1177,70 
bo. ee [41,100,701 da. Sour b. 16205 (116,90 |Recd-rapew. | 4 | 80,30] de 8 | 53 | 8%| om Be. | BO; 8, | Weel menea 170 19 J. St. Cenrelkreb, 34.25 8 | De amty.'5 1176,50 
ve. vo [5 105,75] ne. gooje y. 84 (294,90 cena. [8 1105 ade. Sn 201 1 Sore. Sam: um! e dat Som. C 66,25| 0 Dates anar. 50 | 0 [Mtro — db 
* 4410070 Unze. end 5 | 8 Sel online 5 | 2025|} n sa, | 91,40) 4 See. hre. 8 pos Bots 2 are 2 bn 4 5 264 
ee, | 96,10) b Ege 18 90,40 fran. St, el. | 8 | 45 — — Pas O eat Siet. 68 | 4 Steen Ss. 30 | 2% Socios 
aufn de. [4 | 95,50) wun ert Anl. Idar 100,50 — oe 2 1 — — Centrlb. f. Banten| 21 4 [A. U. Omuiduso. | 81 10 | soxisd’sr 4 = 
Srenbli@e de. [4 | 95,50 5 ve. U d. 186¢(3 | 68,25) Eiſenb⸗Stamm⸗ u. Stamm- | oserenc . 148,50 2 Ausländiſche Prioritäts⸗ In. . 5rd. H 67,75 4 en.. l. Bauma. 14,5 D | Barum 9,48 

Brin. Mul. bo. de. Mui. 1862,56 | 98,40 Priorität Actien SE = RR 131,50} 2 Obligationen | wanıig. 0 [564106 u-. — D | Govertions 20,28 
Sen 1867 >. 4 [120,70 bo. be. von isrc 5 101 Div.usre| ORprent.carsay: 25, | 0 „ | 5 86  SangtgeeBrivatd. 112 | 6 Nerd Bap.-ab: 19 O | Rapnteonsd’er | 16,15 
Sayer. -u. |4 122,75 bo. da. von 1871 5 | 99,60] wagen Makra: 20,75 1 de em 66,75 0 awd 5 90 bermk. Bant 117,50 10 [mesgtertmtajóini. | 20 6%] , 16,65 

Br. |—| 84 | mo. bo, von 187915 | 99,60] men 6-2 79/95 | — — ho mm. | 5 | 7410 Destids Sets 94,50 | & [merecen | 7/75) O Dear — 
bin Dt. Ur-. 36/108 Anz. Stiegl. 5. Anl. 5 82,25 werlin-Anbalt 107,25 | 84%] deen mdernterd. 105,50 6441 40:25. Staats. 3 317,60 tsch Want 78 Baltiider Soyo | 36 2 Frembe ontnoten 99,75 
Hedy 60xtl, ooh 18 1171 do. Stiegl. G. Anl. 5 | 97,80 | Senlin-Mrtgbez. 27,25 5 do. G 109,30 6% Sbg. m den. 8 237,30 be. Gf. u. W. 105,75 8% | Ronigtba. Dusan — GQeReveetife Wants. | 177,95 
Whdeder Bra 173 | be. met 0.108€ 5 [189,40 | Bertin-Börlig 31,70| 0 | Abeiniſche 11460 8 | Südöſt. 5% Obi. 5 | 82,25 Deutſche Unionb. ha 8 | Minnis, Oh. N. m 0 de. Gilbergulven | 183,25 
Oldenburg. Boole 3 185 bo. de. von 18665 182 de Str 5 I poeta Rave 13,50’ 0 J 4neaer. Nordwenb. 5 | 82,75 DiseKommand 131,25 12 | obridl.ijub . W. » 2 I Ruiftige Bantusten 265 

* * ; 
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(Feſtern Abend 8% Uhr wurde meine liebe 
Frau Magdalena, geb. Poſchmann, 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 5. Januar 1876. 
3149) A Fritz Sewelte. 
Die Verlobung meiner füngſten Tochter 
Rebecca mit dem Kaufmann Herrn 
Jacob Herz aus Röſſel beehre ich mich 
allen Freunden und Bekannten hiermit an⸗ 
zuzeigen. 


, e vos, 56 -e 
1 Treppe oder in der 1. u. 2. Etage 


femme Yon er peace bt Sun 
NStrohhäte 8 : 


affe wird per 1 ril ge 
’ Abr i : 
zur Wäſche befó dert 


„ u. 3479 i. d. Exp. d. Sta erb. 
Maria Wetzel. 


Selonke's Theater, fung 


Sonnabend, den 8. Januar: 


Großer 


Maskenball € 


garten. 


Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, 
Küche, Canaltf., Boden od. Keller, in 
der Hundeg Fleiſcherg., Boggenpf., Laſtadie 
od. deren Nähe, wird z. 1. April zum Preiſe 
v. 70—90% gefucht. Adr M. G. Expo. d. 8. erb. 


Hintergaſſe No. 21 Pee 


Mewe, den 4. Januar 1876. ee mit gan; pe ec? ee : 
3427 Sara Loewenſtein Wwe. Aufführungen, Tänzen un askenſcherzen. : Bit Henboben zur Stallun 
9% U BE Die Einübung und Lei ung der Tänze und Aufführungen hat ein Comité] Pied. und Wagengelaß oder a awe 


cute Mot 9% farb ve lieb: 
H lüngfte © regen . übernommen. — Pantoff⸗l⸗Quabrille, getanzt von 16 Herren. 
anzetke, welches wir Theilnehmenden tief ¿033 Pes . FER a 
betrübt anzeigen. 
Danzig, den 5. Januar 1876. 
E. Wutsdorff Wwe. nebſt Kindern. 
DITA ANA EIA ETS 


2 


Todes Anzeige. 


Waaren⸗Lagerung geeignet vom 1. April c. 
ab zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 36, 
1 Treppe hoch im Comtoir zu erfahren. 
Gt elegant möblirtes Bimmer, Cae 
> hinet and Entree, ift ſofert zu vere 
miethen. Näheres Heiligegeiſtgaſſe 24, im 
Laden. 3452 
ciligegetitaciie 23 ift die 2. Etage, 
für 1 ancy 2 Herren paſſend, mit 
VuriGengelak ſogleich oder vom 
1. April zu vermieten. (3466 


Nantiſcher Verein. 


Freitag, den 7. Jaunar er., 
Abends 7 Uhr, Verſammlung im 
Hauſe der Kaufmannſchaft, Lan: 
genmarkt No. 45, 1 Tr. 
5 Fagesordnung: = 
Mittheilung eingegangener Schrei⸗ 
ben des Präsidium) u. Commiſſions⸗ 
bericht über in Vorſchlag gebrachte 
Abänderungen der beſtehenden Ver⸗ 


Großer Cigarrrnansverauf. 


empfiehlt fein reichhaltig aſſortirtes 


Lager von La] 


Da ich in ganz kurzer Zeit mit meinen Cigarren: 
Vorräthen geräumt haben muß, ſo habe ich die 
Preiſe noch mehr ermäßigt. i 
O. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Heute Morgen 6 Uhr verſtarb nach 
lurzem Unwohlſein plötzlich und fanft 
| am Gehirnfchlage der Kaufmann 
a, 


temer, Hamburger 
und echten importirten 
Cigarren 


Wilhelm Eduard Doubberck 
im 74. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


K.... $ 
EN ag oe ͤ EEE WERTET = 
eute am 5. Januar c., Vormittag 94 Uhr, Jacob Goldschmidt, Haar Restore 

Dentſch ief fanft in feinem 63. Lebens⸗ CERES: 133 Gell igeaeiRaafie 133. DARA von Apotheker Brabender in Cleve. 
jahre am Schlagfluß der frühere Hofbefiger Nach beenbigter Inventur empfehle ich mein groß afforiivies Pelzwaaren⸗ Eine neue, unſchädliche Erfindung, er⸗ 
zu Laſchkenkampe jest Remier Johann Lager, beſtehend in Geh- u. Reiſepelzen, Schlittendeden, Belzmüsen u. Pelz grautem Haare nach kurzem Gebrauche 
Gottlieb Wunderlich zu Danzig. iefeln, wie auch für Damen Garnituren in Nerz, Iltis, Biſam, Grauwen k, die urſprüngiche Farbe und Schönheit 
Im 2. Januar er. berſchied nach kurzem fowie eine Partir Kindergarnſturen, um dag Lager vollſtändig zu räumen, zu be⸗ Wi e Preis pro Falte 3 Mark. 
Krankenlager, der Lehrer Herr Arnold deutend herabgeſetzten Preiſen. Auch befinden ſich auf Lager eine große Auswahl von In Danzig bei den Coiffeuren Fr 
Markowski, Dirigent des unterzeichneten] Fellen, beſtehend in Nerz, Zobel, Iltis, Biſam, Grauwerk und Biber. Bluhm und Jul. Sauer. 


> e ; e zur Führung von Signal⸗ 
ase heimgezangene lieber Freund Jacob Goldschmidt, ER O to 5 ur 
ſtand mit aufopfernder Liebe und Ausdauer 133 Heiligegeiſtgaſſe 133. (3406 | 


I Doe a ae Ne 
Y aS 22 


lien Denſenigen, welche bei der Be⸗ 
: erbigung meines Sohnes Eugen 
Rathte theilgenommen haben, und ins⸗ 
beſondere der Kapelle vom Selonke⸗Theater 
ſage ich hiermit meinen tieſgefühlteſten 


4 Der Vorftand. 
a % ein neues Lager Wiener 
— ok war flete bemühe, AS Y > mathe - Marner pies 15 e 
e e 5 Re ; Damen und Herren in eles P DA Ata 
Wir werden in treuem Herzen ein dank Ss n d gan eſter und größter Axé- | RUTH Y Fecht⸗Verein 
bares und dauerndes Andenken dem in : ; wahl. Extta⸗Beſtellungen werden nach dem 3 8 
rüſtigſter Thatkraft Entſchlafenen bewahren. j © | neneften Maskenſournal beſtens ausgeführt. Am Freitag, ben 7. d. M., Abends 8 
Putzig 9 —.— . : Es e $ A 5 5 NB. Die e iſt voll⸗ toe iar os Boras JA Locale 
ner 2 2 = der [ | ftánbi x inos, Mö ten, Ge⸗ a o, 
pops |] pops As Hä | Pet tn oe Stet 
Allen theilnehmenden Freunden und Be El und Gallerie Billets. Um recht rege Betheiligung, zumal der 
kannten zur Nachricht, daß mein] PI ae Wetzel H. Volkmann, Turner, bittet 0 
Sohn Eugen Rathke nach 8 tägigen“ = = 5 _ Viagtaujdegafíe 8. 8 der Vorſtand 
8 ees am 1. Januar cr. ver⸗ iz... , ee ee | ee 
orben iſt. 2 55 
Die tief betrübte Mutter 8 ; 7700 OS Vallſchuhe M Stiefel Bremer Rathskeller, 
T- Adi nmtan’a Mush ai and th ) din | Langenmarkt No. 18 
3 2 in vorzüglicher Auswahl für Damen x . 
L. Saunier N) il un un all ung, un Bena zu bebes 55 8 a REN eee a une 
reifen, Gummiſchnhe bots, eſonders mein nach neueſter Con n 
A. Scheinert in $) anzig, Pelzboots, e Einlege⸗ W | aufgeftelltes Billard angelegentlichſt, foie 
warme und kalte Speiſen zu jeder Tages⸗ 


Ww. Marie Rathke. 
ſohlen, Holzſohlenſchuhe, auch mit 


Dank. empfiehlt hiemit zur gefälligen Benutzung: ios seines Hagen” von 2,75 zeit, gute Getränke und von beute de 
347) Dw. Marie Rathke. 12 y 201 | Den bis 475 dí. ac en gros & en der Hamenbedienng aufs Ele 1 
Auction Jaun e e e, Bücher⸗Leſe⸗Zirkel A detail Bitte um geneigten Sauipe 
1 enthaltend Ze iſchriften: ücher⸗Leſe⸗Zirkel, Oertel & Hundi fl. F. Schult 
über Nut- u. Brennholz. iat ent. aeg, bie intexefanteten ertoll & Hundius, PL HF Schultz, 
Donneritag, den 6. Januar er., 3. Mode zeitung, 8. Deutſche Literatur, | Erſche nungen der deutſchen Literatur, Lauggaſſe 72. F rie dr 10 h = W ; | hel m= 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am Weichſelufer, auf dem 
Lande des Polz Cay. Herrn Körber, 
unweit des Weges von der Schiffchen⸗ 
Bertie, welcher die Abfuhr begünſtigt, Es 
ca. 800 5 1000“ 4°, 500“ 5" | ¡e 
f. Bohlen, 12 bis 15“ breit, 30 
bid 46° lang, 1 Partie Bretter 
80 Haufen Brennholz, div. Balken,, 
24 Hacken, 1 kupferne Pampe, 3 
Scheerketien, 1 Windſch ze. z 
verfteigern und die Zahlungs - Ve: 
dingungen im Termine anzeigen, 
Nothwanger, 
BATE SEN Auetionator 
Ox Einſendung von 1 RK 50 4 in 
Marken liefert franco 


100 Viſitenkarten 


auf feinem Carton und in moderner Schrift 


Horm. Lau, Danzig, 


4. Langgaſſe 24. 
Leihbiblioth f A. S. Conwentz, 


Jopengaſſe 55, 
empfiehlt ſich bei günſtigſten Abonnements⸗ 
bedingungen mit neueſten Werken. 


Londoner Phönix. 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ Societät, 


gegründet 1782. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
efahr a are Mobilien und 
aaren werden entgegengenommen und er⸗ 


4. Untezhaltur gsſchr., 9. Franzöſ. Literatur, ichte, Politi d. 
5. Kunſt und Muſik, 10. Engliſche Literatur, G 
Eintritt täglich. — Proſpekte gratis. 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 6. Januar: 


eee 


Weihe Milas-Stepptragen 
mit Schwanbeſatz f 


Garderobe 


— für Herren u. Damen 
in größter Auswahl, elegant und 
bil, fe feit ca. 20 Jahren bekannt; 
ebenſo Dominos, Kutten, Gefichts- 
Larven, Bärte, Perrücken u. Cotillon: 
Orden empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Zlegengaſſe 5. 


E ein neuer Lißtiger E 
ruſſiſcher Schlitten 


empfiehlt 


A. W. Sohr, 
Danzi 


Vorſtädt. Graben No 54. 


Spazierichlitien 


find wieder zu haben Vorfiivtifen 
Graben No 85. (3461 


— — 


Waldbeſitzer, 


die feine kernige Fichten (Kiefern) ver⸗ 
kaufen wollen, belieben Offerten unter 
No. 3433 i. d. Exp. d. Sta. einzureichen. 


Speiſekartoffeln, 


von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 
N 1 No. Es ma 
'nivee Saal u. kleine Loge erſon 
Kinder die Hälfte. m 
Große Loge a Perfor 5 Ar 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
3417) H. Laudenbach. 


-Stadt-Theater. 


erhielt in neuer Sendung 


tee 


Zumerſten Male wiederholt: Citron 
Luſtſpiel in 3 Acten von Roſen. Bier 
auf: Schwert des Damokles. 
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@ „ N ; 
¢ Nachdem ich aus Carlsbad hier in Danzig angelanat, beehre 16,110 

* ledermaus. Komiſche Oper in 3 
cten von Strauß. 


Selonke’s Theater. 


„Donnerſtag, den 6 Januar: Beneſiz 
für Frl. Irma u Frl. Loniſe Caſſina. 
Gaſtſpiel der Imperial⸗Troupe⸗Ja⸗ 
paneſe. U. A: Rentier Aſchendeckel. 
Schwank. Madame Angot. Solovortra 


Cölner Dombau-Lotterie. 


„ ge vachſenen Nägeln und Blutſchwielen befreit hat. Die Art und Weile 
der Operation und Manipulation, welche Herr Roſſuer dabei anwendet, 


theilt bereitwilligſt kunft i eſunde, rothe und weiße, werden auf b : ; 
ift fo wunderbar überraſchend, daß man an Zauber mehr als an Menſchen⸗ half ) So eben traf noch ein kleiner Poſten der 
k. denacker, T geſchicklichkeit erinnert 55 Ich wünſche Herrn Süoffner eine nod) lange N le unter lin Cöln bereits feit Wochen vergriffenen 
8277) Hundegaſſe 12. dauernde Geſundheit zur Ausübung feiner Kunſt, bie wohl ohne volle . x Dombau-Loofe — die ich aus zweiter Hand 
5 funden ſſchere u. ber Vertretung nach ihm bleiben wird, zum Wohle der Menſchheit. Ein Reiſeſchuppenpelz. in Berlin kaufte — zum Preiſe von 1 M 


y 5 Sp ein. 
Memel am 28, October 1879. Theoder Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


8 
8 aus Carlsbad. 
$ Ich beſcheinige ſehr gern, daß Herr Rofiner mich heute in kürzeſter 
Friſt ohne Anwendung eines Meſſers von böſen g Hühneraugen, ein⸗ > 
J. Meltzbaoh, K. Kreisgerichts⸗Nath. 


faft neu, wenig benutzt, iſt Jopengaſſe 
No. 60, 2 Treppen, zu verkaufen. 
Ein noch gut erhaltenes Geldſpind 
fteht 5 Verkauf. 
agt d. Exp. d. Stg. (3445 


Ein eiſerner Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen u. 3460 i. d. Exp d. 8. 


St tt d währte Hilfe bei Fr. 
0 ern Kreutzer, Lehrer 
PLOY in Roſtock i / M. 
1 ” 
Geſchäfts⸗Verpachtung. 
Ein feit 30 Jahren in einer Provinztal⸗ 
ſtadt von 10,000 Einwohnern mit dem 
beſten Erfolge betriebenes Colonial⸗ 
Waaren-Geſchäft, deſſen Revenüen durch 
regelrechte Bücher nachgewieſen werden 
können, iſt wegen Todesfalls des Befiger? 
Nite adnftigen NOR verpachten. 
ähere Auskunft ertheilt gut 
> I... Hirschfeld, Cigarren-Fabril, 
Bromberg. 


Lee e Rand: 
Wurſt empfie 

E F Sontowski, 591 
Vorzüglich kochende weiße 
Bohnen und Erbſen empres 
E - Sontowski, Hausthor 5. 


Gin auterhaltener Ganz⸗ 
verdeck⸗Wagen 


illi u verkaufen. Näheres 
TS ote No. 32, 1 Treppe. (3463 


3 fette Ochſen 


verkäuflich in Gr. Vöhlkau. 


/ Dem Herrn Rofiner beſcheinige ich hiermit, daß er mich ganz N 
ſchmerzloſer und unblutiger Weife von einer ſehr ſchmerzhaften Schwiele 


é auf der Sohle befreit hat, und kann ich ihn ähnlich Leidenden warm 
0 pore 
romberg, den 11. Januar 1874. 
| Sanitätsrath Dr. Salomon. 
Vielfache anderweite Zeugniſſe und Belob gungen, insbeſondere auch 


von bedeutenden medicinifden Capacitäten, die übereinſtimmend die gründ⸗ 
| liche Heilung aller an 


Hühnerangen, Warzen, Beulen, Froſt⸗ 
Hiden, Ueberbeinen, eingewachſenen 
Nägeln, Flechten, Muttermalen 


bisher Behandelten in 5 bis 10 Minnten befunden, werden auf Wunſch N 
gern vorgelegt. Die Operation erfolgt ohne Anwendung ſchneidender A 
ſtrumente. Auch werden Zahnſchmerzen in lürzeſter Zeit beſeitigt. 


q In 
CON 


Fleiſchergaſſe zo. Julius Hybbeneth. zieitseraafi: 20. 


Elegante ein⸗ auch zweiſitzige Schlitten 
nen Julius Hybbeneth. 


Ed Min gut eingeführtes Wurſt⸗ und 
Rauchfleiſch Geihäft wird 
zum 1. Februar zu pachten geſucht. 
Gefällige Offerten mit Angabe der 
Bedingungen und des uügefähren 
Vorraths unter 3441 erbeten. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern findet 
von ſogleich in meinem Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufacturgeſchäft eine Stelle als Lehrling. 
Carl Grohnert, 
vorm. J. Jacobſohn, 
Berent Weſtpr. 


Langgaſſe No. 1. 


Cotillon-Orden 


in großer Auswahl von 20 Pr 
per Dutzend an 
empfiehlt 


3429) 


EROS 


ees E I PER ie Di Se CE Louis Ber 0 d, 
wei Lehrlinge von achtbaren 8e nag o. 1. 
Eltern ſuche ſofort für meine Aufträge nach außerhalb werden 


AS ANNA 


onditorei. Th. Becker, prompt ausgeführt. 
Langg. 82 u. Heiligegeiſtg. 24 


— 


. — 1 7“. >" 
Ein erfahr. Inſpector Verantwortlicher Redacteur ödner. 


. 
wird von dem Dominium Tauentz in bei] Druck und Verlag von A. 8. Kafenan a 
in Danzig. at 


Lanenburg ſofort geſucht. 


. i 
ae o f — 2 a ae 


Großes N 


CONCERT | 


Donnerftag, 6. Januar. (5. Abonn. No. 14) | 
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